
SNOW
Nachrichten vom 44.  Landesjugendlager in Amstetten
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Neuer Teilnehmerrekord:
5.582 Personen

Anreisetag
Belastungsprobe für 
die Lagerstraße

Feuerwehrstreife
Verkehrschaos 
erfolgreich verhindert

Achtunddreissigste invasion
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Ein Landestreffen der NÖ Feuerwehrjugend mit Feuerwehrjugendbe-
werben ist für jeden Jugendlichen immer ein besonderes Erlebnis. Ich 
kann mich noch gut auf  das erste Landestreffen 1973 in Gföhl erin-
nern, wo ich damals noch als Feuerwehrjugendmitglied teilgenommen 
habe.
Die Freiwillige Feuerwehr Amstetten ist im April 2015 als Veranstal-
ter eingesprungen, da sich keine Feuerwehr für die Durchführung des 
Lagers 2016 gefunden hatte. Vorerst hatten wir nur für die Abhaltung 
der Leistungsbewerbe zugesagt.
Frühere Teilnehmer an Landestreffen der Freiwilligen Feuerwehr Am-
stetten, die jetzt bereits in der mittleren Führungsebene erfolgreich 
tätig sind, haben sofort um ein geeignetes Lagergelände Ausschau ge-
halten. Wir hatten das Glück, dass die Grundstücksei-gentümer sowie 
die Nutzer der landwirtschaftlichen Flächen der Feuerwehr freund-
lich gesinnt sind, sodass eine Lagerfläche mit über 9 ha zur Verfügung 
steht.
Die Feuerwehrjugendbewerbe finden am Gelände des SKU Amstet-
ten statt. Hier gilt unser be-sonderer Dank der Vereinsführung, welche 
sich sofort bereit erklärt hat, ihre Anlagen zur Verfügung zu stellen.
Ein großes Dankeschön gilt den Mitgliedern der Freiwilligen Feuer-
wehr Amstetten, die es geschafft haben, in 15 Monaten alle erforder-
lichen Vorbereitungen für das heurige Landestreffen der NÖ Feuer-
wehrjugend zu treffen.
Ich wünsche allen Teilnehmern ein paar schöne Tage in Amstetten 
und viel Erfolg bei den Bewerben.

Gut Wehr!

Armin Blutsch, Feuerwehrvizepräsident
Kommandant FF Amstetten

Geschätzte Teilnehmer!
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Die Feuerwehrstreife von Nie-
derösterreich unterteilt sich in 4 
Landesgruppen 
(Nord, Ost, Süd 
und West ). Sie 
unterstützen die 
Polizei bei Groß-
einsätzen und 
Landesbewerben. 
Von 48 Mitglie-
dern sind täglich 
bis zu 20 Mann 
am Jugendlager 

in Amstetten. 
Während der Anreise ste-
hen sie in ständigem Funk-
kontakt mit den Unter-
lagerleitern damit es im 
Lager keinen 
zu großen Stau 
gibt. Nach 
A b s p r a c h e 
gibt die Strei-
fe je UL ei-

nen Block von 10-15 
Fahrzeugen frei und 
weitere Mitglieder der 
Streife sorgen am Weg 
ins Lager für eine freie 
Durchfahrt. 
Am Tag der Abreise sorgen sie 
für die freie Fahrt aus dem Lager. 
Sie müssen entlang der Abfahrt-
strecke Kreuzungen regeln, damit 
es in Amstetten zu keinem Stau 
oder Unfällen kommt.

Danke dem Kommandaten Willi 
Katzengruber und seinem Team 
für den reibungslosen Ablauf  am 
Jugendlager in Amstetten.

Die Feuerwehrstreife

Wilhelm 
Katzengruber

KDT Sonderdienst 
Feuerwehrstreife

Lagerwache
Auch heuer steht die Lagerwache 
mit sechs Mann wieder 24h beim 
Lagertor zu eurer Verfügung, um 
bei (hoffentlich nicht eintreten-
den) Problemen helfen zu können. 
Zu ihren Aufgaben gehört unter 
anderem die FJ-Lagerwache ein-
zuteilen und zu koordinieren. Das 
Team legt großen Wert darauf, 
dass die FJ-Mitglieder zur Lager-
wache pünktlich und ordentlich 
adjustiert mit ihrem Lagerpass 
antreten. Die Wacheinteilung ist 
in der Lagermappe ersichtlich. Ihr 
könnt die FJ Lagerwache an den 
gelben Schlaufen erkennen. Den 
Anweisungen der LW ist Folge zu 
leisten. Ohne Lagerpass gibt es 
kein Betreten oder Verlassen des 
Lagergeländes! Ebenfalls am La-
gertor stationiert ist das von der 
Wache betreute Fundbüro. Ge-
fundenes bitte bei der Lagerwache 
abgeben, Verlorenes kann dadurch 
an dieser Stelle wieder abgeholt 
werden.

vlnr.: Christoph Kellner, Werner Hauser, Markus Pothorsky, Harald 
Ropez, Michael Satra, Thomas Jagot (nicht am Bild)
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Die Lagerleiter (Foto oben v.l.n.r.: 
Martina Leitner, Peter Fahrafell-
ner, Manfred Holzinger) kümmern 
sich im Vorfeld (also bereits ca. 2 
Jahre vor einem Landestreffen) 
um alle organisatorischen Belange 
des Landestreffens. Auch während 
des Landestreffens sind die Drei 
ständig am Gelände unterwegs 
und sorgen für einen geregelten 
Ablauf. 
Bei den täglichen Besprechungen 
mit allen Bereichsleitern werden 
alle Wünsche und Probleme be-
sprochen und das Meiste auch 
gleich im Anschluss gelöst.
Unterstützt werden die drei durch 
das Team des Lagerleitungsbüros, 
welches vis-á-vis des Essenszel-
tes aufgestellt und mit einer Be-
achflag weithin sichtbar gekenn-
zeichnet ist. Besetzt ist das Büro 
mit (Foto unten v.l.n.r.) Christian 
Hinterdorfer, Tamara Tomsich, 
Johannes Tomsich, Reinhard Prigl 
(Ltg.), Franz Braunstein und Phi-
lipp Deinhofer. Deren Aufgabe ist 
es u.a. den zbV-Dienst einzuteilen, 
die Lagerpässe zu verteilen, die 
Lagerleiter und Unterlagerleiter 

bei Ihrer Arbeit zu unterstützen 
(z.B. durch die Kommunikation 
nach innen und außen) und die 
organisatorischen Tätigkeiten im 
Backoffice abzuwickeln.

Die Lagerleitung bittet zu beach-
ten:
* Die Ybbs (Badebereich) und 
auch das Bewerbsgelände sind au-
ßerhalb des Lagergeländes, daher 

müssen die Lagerausweise 
UND mindestens ein Ju-
gendbetreuer mitgenom-
men werden.
* Bitte die Mülltrennung 
und Müllentsorgung be-
achten, Informationen 

dazu findet Ihr in der Lagermappe
* Bitte die Zelte gegen Sturm und 
Regen sichern, dazu bitte KEIN 
Lagerfeuerholz verwenden!
* Die Lagerordnung ist einzuhal-
ten (siehe Lagermappe)
* Bitte zu den aufgerufenen Ter-
minen pünktlich erscheinen - das 
macht die Arbeit für ALLE leich-
ter.

Die Lagerleitung wünscht Euch 
viel Spaß und alles Gute beim 44. 
Landestreffen!

Die Lagerleitung
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aka. Besuch beim B-Ausschuss nach Lagerankunft

Nach einer kleinen Wanderung 
entlang der erfrischend plät-
schernden Ybbs erreichen die Ju-
gendbetreuer den B-Ausschuss zur 
Lager- und Bewerbsanmeldung. 
Am Weg dorthin tauscht man 
sich natürlich mit den Betreuern 
am Rückweg aus: „Heute gehts 
schnell, vor mir war gar niemand“, 
„Nur eine kurze Schlange, aber ich 
musste meine Gruppe ummelden, 
weil wir doch mit der Nachbarfeu-
erwehr in Bronze mit laufen“.

Vor dem Gebäude des B-Ausschuss 
ein Schild: „Ausgang; Eingang 
links herum“. Klar, ist ja eine Ein-
bahn-Regelung. Zuerst wird die 
Lageranmeldung durchgeführt. 
Diese wird genau genommen nicht 
nur vom B-Ausschuss abgewickelt, 
dann dazu haben sich temporär 
auch Mitarbeiter der Lagerleitung 
und des NÖ–LFV in den Räumen 
des B-Ausschuss einquartiert. 
Nach der Kontolle der angemel-
deten Namen in FDSIK beim ers-
ten Schalter wird die Zahlungsbe-
stätigung ausgedruckt und beim 
nächsten Schalter die Teilnahme-
gebühr bezahlt. Eine Lagermappe 

und die Müllsäcke für eine saubere 
Mülltrennung werden auch gleich 
ausgehändigt.
Nächster Schritt: Bewerbsan-
meldung. Der erste Schalter für 
Einzelbewerber, ein freundlicher 
Mitarbeiter im B-Ausschuss fragt: 
„Hast du Einzelbewerber? Wie 
lautet deine Feuerwehrnummer?“ 
- „31326“ - „Ja, da sehe ich 3.“ - 
„Stimmt, aber der Felix ist krank 
geworden, die anderen 2 sind 
hier.“ - der Drucker rattert - „Ok, 

bittesehr, hier die zwei Wertungs-
blätter. FJLA bitte beim nächs-
ten Schalter. Wenn es Änderungen 
gibt auch zum Änderungs-Desk 
hier gegenüber.“
„Ich hätte 2 Bewerber für Bronze 
umzumelden“ - „Gerne, deine Feu-
erwehrnummer bitte.“ - „31326“ - 
„Ok, welche 2 Mitglieder betrifft 
das?“ - „Ich habe es mir hier auf  
einem Zettel notiert: Bittesehr“ 
- „Oh, das ist sehr gut, ich tau-
sche die gleich 
in FDSIK aus. 
We r t u n g s bl ä t -
ter werden beim 
FJLA-Schalter 

gegenüber gedruckt.“ - „Danke“
„Hallo, ich war gerade beim 
Äderungs-Desk, bitte mein Wer-
tunsblatt ausdrucken.“ - „Ok, 
deine Feuerwehrnummer bitte.“ 
- „31326“ - der Drucker rattert 
- „Hier dein Wertungsblatt, viel 
Glück beim Bewerb!“
Heute ging es wirklich schnell, ich 
war zwar bei jedem offenen Schal-
ter, aber dafür war es super schnell 
:-)
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Serviceline 050 350 350
 /wienerstaedtische
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Bewerbsleitung
Der Bewerbsleiter BR Johann-
Rudolf  Schönbäck und sein 
Team (Foto links v.l.n.r: Rain-
hard Leyrer-Schlosser, Thomas 
Spitzer, Hans-Rudi Schönbäck) 
wünschen allen Bewerbsteilneh-
mern gutes Gelingen und viel 
Erfolg bei den kommenden Lan-
desfeuerwehrjugendleistungsbe-
werben bzw. Bewerbsabzeichen.

links unten vlnr. : Jörg, Dominik
links oben vlnr. : Präsident, Kurt, Fritz (Vizepräsident), Mimi, Philipp 
& Philipp

Für Spiel & Spaß am Lagergelän-
de ist auch heuer wieder gesorgt.
Langeweile am Lager ist kaum 
möglich, da hier mehr als genug 
Möglichkeiten für eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung geboten wer-
den. In deinem Lagerpass findest 
du alle Angebote aufgelistet, wel-
che du nutzen kannst.

Normale Spiele kennt doch je-
der, hier ist Abwechslung ange-
sagt: Kletterwand, Riesenwuzzler,  
Tischtennis, Palatschinken ma-
chen (und natürlich auch essen) 
und vieles mehr!
Auch die BMX-Bahn gibt es heu-
er wieder, bitte beachtet dabei die 
Helmpflicht! Beim Badespaß in 

der Ybbs ist das Baden ausschließ-
lich mit Jugendbetreuer gestattet.
Seit diesem Jahr gibt es auch einen 
eigenen FB-Auftritt, das Freizeit-
zentrum-Team wünscht euch viel 
Spaß und viele Likes auf  unserer 
Seite: www.facebook.com/freizeit-
zentrum.noe.fj

Freizeitzentrum
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Der Lager-Shop
Von praktischen Schlüsselbän-
dern über Badetücher in verschie-
den Farben bis hin zu Trillerpfei-
fen und dem Fachschriftenheft 
Nr. 04 (Bewerbsbestimmungen) 
gibt es hier alles was das (Feuer-
wehr-)Herz begehrt. Der Adrang 
war heute Mittags bereits enorm.

Veronika und Sissy sind noch Frei-
tag und Samstag von 08:00 bis 
18:00 Uhr für euch da.

Heuer neu:
Blaues Badetuch im NÖ FJ 

Design
1-2-2 Die Feuerwehr Herbei 

Puzzlespiel
1-2-2 Die Feuerwehr Herbei 

Kinderbuch
Schlüsselanhänger rot oder 

weiß

Achtung: nur Bar-Zahlung 
möglich

Im 10. Jahrgang der 
Snow fand sich wie-
der ein handverlese-
nes Team in Amstet-
ten ein, um unter der 
Leitung von Markus 
Trobits vier Ausgaben 
der SNOW (Nummer 
37-40) für die hoffent-
lich über 5.000 Lager-
teilnehmer zu produ-
zieren.
Die Redaktion befin-
det sich heuer im Feu-
erwehrhaus der FF 
Amstetten, wo wir 
herzlich aufgenom-
men wurden und bes-
te Voraussetzungen 
für die Zeitungspro-
duktion vorfanden. 
Apropos Produktion: gedruckt 
wird heuer bei der Druckerei Quei-
ser in Scheibbs.
Wie in jedem Jahr werden die 
Lagerzeitungen am Abend gegen 
20.00h an die Unterlagerleitungen 
bzw. an die Bereichsleiter ausge-
liefert von wo dann von jeder Ju-
gendgruppe ein Exemplar  bezo-
gen werden kann.

Das SNOW-Team 2016 (v.l.n.r.): 
Dominik Zwölfer, Sebastian Wold-
ron, Andreas Scharnagl, Markus 
Trobits, Michael Schimmer, Elisa-
beth Schön, Raimund Schemitz, 
Andreas Brandstetter, Daniel 
Wirth, Hannes Weichhart und 
Jörg Toman.

Die Lagerzeitung – Spiegel und Chronist des Landestreffens
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Landestreffen der NÖ Feuerwehrjugend

Lagerleben
LA10 - Grundlagen Lagerleben
Bewegen im Lager, Essensbeschaf-
fung, Informationsgewinnung
Voraussetzung: Lagerteilnehmer
Dauer: 0,42 Dezimalstunden

LA11 - Methodische Grundlagen 
des Essens - Verwendung von Be-
steck, Ordnung im Essenszelt, 
Entsorgung von Lebensmittelab-
fällen für Benutzer, Servietten-
origami
Voraussetzung: LA10 
Dauer: 0,21 Dezimalstunden

LA20 - Grundlagen Befeuerungs-
technik - Entzünden und Unter-
halten von Lagerfeuern
Voraussetzung: LA20
Dauer: 20:00-05:00 Uhr

LA21 - Feuerholzbeschaffung für 
Lagerfeuer - Verbrennen Entsor-
gen von Lagerzäunen
Voraussetzung: ASMTRM, BD
Dauer: Sonntags

LA30 - Lagerveranstaltungs-
etikette - Teilnahme an Lagerver-
anstaltungen (aktiv/passiv) bzw. 
Vermeidung der Teilnahme
Voraussetzung: LA10
Dauer: 1,7 Dezimalstunden

LA 50 - Sanitätsdienst auf  Lan-
deslagern - Behandeln von kleinen 
Auas und bösen Bubus 
Voraussetzung: LA10
Dauer: 1,667 Dezimalstunden

LA51 - Lagerausweise - Vergessen 
von Lagerausweisen für Fortge-
schrittene und Profis
Voraussetzung: LA10, RKG
Dauer: 0,205 Dezimalstunden

LA52 - Stromsparen - Energie-
spartechniken für Elektronische 
Geräte, wie Kühlschränke, Klima-
anlagen und Elektrolokomotiven
Vorraussetzung: LA10
Dauer: 0,205 Dezimalstunden

LA60 - Gesang am Lagergelände
Grundlagen der Gesangstechnik, 
Gospelgesänge und Chorgesänge 
in Essenszelten und Unterlagerlei-
tungen
Voraussetzung: LA10
Dauer: 22:00 - 01:00 Uhr

LA90 - Grundlagen der Jugendbe-
treuung - Begleitung von Jugend-
gruppen ohne Erfahrung im Um-
gang mit Jugendgruppen
Voraussetzung: LA10
Dauer: 0,416 Dezimalstunden

Duschen
DU05 - Grundlagen Duschen 1
Erkennen und Unterscheiden von 
Duschzelten und Duschcontainern
Voraussetzung: Lagerteilnehmer
Dauer: 2 Momente

DU10 - Grundlagen Duschen 2
Auswahl von Geschlechtsneutra-
lem Duschequipment und Bedie-
nung der Duschanlagen
Voraussetzung: DU05
Dauer: 0,416 Dezimalstunden

DU11 - Duschzelte - Duschen in 
Duschzelten und die dazu gehö-
rende Bekleidungswahl
Voraussetzung: DU10
Dauer: 0,258 Dezimalstunden

DU12 - Duschcontainer - Duschen 
in Duschcontainer

Voraussetzung: DU10
Dauer: 0,258 Dezimalstunden

DU15 - Alternative Duschtechni-
ken - Geht‘s auch ohne Dusche? 
Wasserlose Geruchsvermeidung 
am Landestreffen, Entwicklung 
von Deoduschsystemen
Vorraussetzung: DU10
Dauer: so lange die Deo-Dose hält

ASMDU10 - Abschlussmodul Du-
schen - Voraussetzung: DU11, 
DU12, DU15
Dauer: 1,25 Dezimalstunden

Landestreffen Öffentlichkeits-
arbeit
LTÖA05 - Grundlagen iPhone-Fo-
tografi e - Fotos schießen mit Obst
Voraussetzung: Lagerteilnehmer
Dauer: 1 Dezimalstunde

LTÖA06 - Grundlagen Android 
und Windows-Phone-Fotografi e - 
Fotos schießen mit anderen Mobil-
telefonen
Voraussetzung: Lagerteilnehmer
Dauer: 1 Dezimalstunde

LTÖA10 - Social Media Agent 
Posten von Fotos auf  Facebook, 
Twitter & Co bei überlasteten Mo-
bilfunknetzen
Voraussetzung: LTÖA05 oder 
LTÖA06
Dauer: kommt auf  das Netz an

LTÖA20: Interviews - möglichst 
geistreiche Antworten vor der Ka-
mera geben
Voraussetzung: LTÖA10
Dauer: 0,416 Dezimalstunden

1 Dezimalstunde entspricht 2,4 
Stunden
1 Moment entspricht 90 Hexa-
dezimalsekunden, das entspricht 
0,01041 Dezimalstunden

Anmeldungen ausschließlich über den Anmeldebogen, der am Samstag der SNOW Invasion beiliegt!
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TIC TAC TOE
Zwei Spieler machen der Reihe nach ein X oder ein O in eines der 9 Felder. Wer zuerst 3 seiner Symbole in 

einer Reihe hat, hat gewonnen.

5 Fehler Suchbild
Ups! Da haben sich beim Kopieren leider 5 Fehler eingeschlichen. Kannst Du sie alle finden?
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„Lehrjahre sind keine Herrenjah-
re“ – auch die SNOW musste sich 
behaupten und die Mitarbeiter 
lernten ständig was dazu. Nach-
dem sich das Layout gefestigt hat-
te wurde am Inhalt gefeilt: Berich-

te aus den Unterlagern, 
das Pictorial und die Vor-
stellung der einzelnen Be-
reiche sind in dieser Zeit 
entstanden. Diese Be-
standteile der SNOW bil-
den noch heute das Rück-
grat der Lagerzeitung, 
wenn auch modernisiert 
und professionalisiert. 
Andere Ideen wurden je-
doch wieder verworfen 

(wie z.B. das Inhaltsverzeichnis), 
entweder aus produktionstech-
nischen Gründen oder einfach 
weil die Idee nicht wirklich so gut 
war…

Geblieben ist uns auch der Face-
book-Auftritt, der von der gesam-
ten Redaktion mit Beiträgen ge-
füttert und gepflegt wird.

10 Jahre SNOW – 2010 bis 2012


